
Wierener Powerfrauen informierten

Wierener Frauenpower hatten sich im und rund um den Friseursalon Brandes 
in  Wieren  mit  einer  richtigen  kleinen  Gewerbeschau  angesagt.  Gleich  fünf 
Powerfrauen stellten ihr Dienstleistungs- und Wellnessangebot vor.

Im Friseursalon von Christiane Brandes konnte alles rund um die Haare und 
Frisuren bis hin zur Kopfmassage ausprobiert werden. Aber auch die Hände 
kamen dort mit einer speziellen Massage nicht zu kurz. 

Unter dem Carport stellten Maren Hecht und Alexandra Vocht vom „Step by 
Step-Team“ aus Wieren neue Sportgeräte vor. Und vom Testangebot machten 
die Besucher ausgiebig Gebrauch. 

In einem extra aufgebauten großen Zelt beriet und führte Anita Hackert von 
dem  Wierener  „Beauty-and-more-Team“  „ace  in  fusion“  (Hautverjüngung 
durch  Muskelfaseraufbau  und  Faltenfüllung)  einem  sehr  interessierten 
Publikum vor. 

Die  Hände  der  Masseurin  und medizinischen  Bademeisterin  Annegret  Bock 
(Gr. Bollensen / Bad Bodenteich) sorgten für Entspannung, eben wie auch an 
den anderen Info- und Ausprobierständen für Wellness und Wohl fühlen. 

Die  fünf  Powerfrauen  zeigten  auch  den  leider  recht  wenigen  männlichen 
Besuchern: Frauenpower tut auch Männern einfach gut.

Die Jazztanzgruppe des TuS Wieren sorgte am Nachmittag für  angenehme 
Unterhaltung.  Auch durchaus schön anzusehende Frauenpower. Kurzerhand 
wurde  der  Fußweg  der  Wiesenstraße  zu  einer  Showbühne  umfunktioniert. 
Schade nur, dass die jungen Mädchen wohl ihren letzten öffentlichen Auftritt 
hatten.  Neben  den  fünf  Wierener  Powerfrauen.  Und  Besucher,  die  die 
eigentlich  kostenlosen  Dienstleistungen  nutzten,  die  fütterten  dennoch  das 
Sparschwein für die Aktion Sommerbad Wieren.

Man sieht es deutlich: Die Frisur 
schien gelungen zu sein.

Neue Sportgeräte wurden 
ausgiebig ausprobiert
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Jazztanz vom TuS Wieren auf der 
Straße war auch „Frauenpower“

Welcher Typ sind Sie?

Entspannt die Handmassage 
genutzt

Aktiv an den Geräten sein und 
sich auch dem Massagesessel 
verwöhnen lassen
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